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Um die nationalen Klimaschutzziele einzuhalten, 
wird es ab 2024 nicht mehr möglich sein, neue Hei-
zungsanlagen auf Basis von fossilen Energieträgern 
zu implementieren. Dies stellt kulturell hochwertige 
Bausubstanz im Bestand in Altstädten, Gründer-
zeitvierteln und im ländlichen Raum Thüringens bei 
einem erforderlichen Heizungsaustausch vor große 
Herausforderungen.

Dieses Vorhaben hat daher das Ziel, Wege zur De-
karbonisierung der Wärmeversorgung des Gebäude- 
und Quartiersbestands in Thüringen aufzuzeigen. 
Hierzu wird zunächst eine Wohngebäude- und Hei-
zungstypologie von Thüringen aufgestellt, um auf 
dieser Grundlage Lösungsansätze für die möglichst 
klimaneutrale Wärmeversorgung von Bestands-
gebäuden aufzuzeigen. Betrachtet werden hierbei 
unter anderem die gebäudebezogene Wärme- und 
Elektrizitätsversorgung über derzeit marktverfüg-
bare Technologien wie Wärmepumpen zur Nutzung 
von Umweltwärme aus der Luft bzw. dem Boden, 
Solarthermie, Photovoltaik und die biogene Fest-
brennstoffnutzung inklusive Holzvergasung. Weiter-
hin werden Energieeffizienzmaßnahmen betrachtet, 
die den kulturellen Eigenheiten der betrachteten 
Gebäude bzw. der Quartiere gerecht werden sowie 
auch neue Ansätze für die Wärmeversorgung unter-
sucht. Dies beinhaltet u.a. die Nutzung von leitungs-
gebundenem Wasserstoff für dementsprechend 
adaptierte Gasbrenner, BHKW oder Brennstoffzel-
lensysteme zur kombinierten Strom- und Wärme-
erzeugung auf der Gebäudeebene.

WiThStand
Wärmewende in Thüringen: Heizungssysteme sicher
technisch anpassen und dekarbonisieren

Methodisch werden dazu sowohl die Gebäude als 
auch die Energiebereitstellungssysteme modelliert 
und mit unterschiedlichen Eingangsparametern 
simuliert. Schlussendlich werden über eine Pa-
reto-Optimierung ökonomische und ökologische 
Optima für verschiedene Bestandstypologien identi-
fiziert und die Ergebnisse in Form von gebäudetyp-
bezogenen „Klimaschutzfahrplänen“ in konkreten 
Empfehlungen und Handlungsanweisungen für die 
Wärmewende in Thüringen aufbereitet. Zusätzlich 
werden Hochrechnungen zum erzielbaren Klima-
schutzbeitrag in Thüringen angefertigt und verschie-
dene Umsetzungsszenarien analysiert.
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